
Liebe Gemeinde

Als ich diesen Text verfasse, geht es noch
rund einen Monat bis zu den eidgenössischen
Wahlen. Wenn Sie dann diese Zeilen lesen wer-
den, sind die Wahlen vorbei und wir werden
wissen, wer unseren Kanton in den nächsten
vier Jahren in Bern vertreten wird.

Über 700 Personen kandidierten im Aargau
für 16 Nationalrats- und zwei Ständerats-Man-
date und ich darf annehmen, dass die meisten
von ihnen nur das Beste für Volk und Land
möchten.

Vier Kirchtürme in fast einer Linie vom Landenhof-
Bänkli aus

Wir leben in einer Zeit, wo es sehr an-
spruchsvoll ist und dazu eine dicke Haut
braucht, um politische Verantwortung zu über-
nehmen. Dies betrifft vor allem die Exekutive.

Haben Sie gewusst, dass die Bibel uns Christen
auffordert, für die Obrigkeit zu beten? Der Apo-
stel Paulus schreibt im Brief an seinen Mitar-
beiter Timotheus:

„Betet besonders für alle, die in
Regierung und Staat Verantwor-
tung tragen, damit wir in Ruhe
und Frieden leben können, ehr-
fürchtig vor Gott und aufrichtig
unseren Mitmenschen gegen-
über.“ 1. Timotheus 2,2

In Bern hat es nun etliche neue Köpfe, die
sich in ihr Amt einarbeiten müssen. Bald be-
ginnt die Wintersession und es stehen wieder
viele wichtige Debatten und Entscheidungen
an.

Als Kirche sind wir Teil der Gesellschaft –
und dies mit einem besonderen Auftrag: Unse-
re Mitmenschen auf die biblische Botschaft
und auf Gott hinzuweisen, der sich uns in Jesus
Christus offenbart hat.

Beten wir, dass unsere Volksvertreter sowohl
auf Bundesebene als auch auf kantonaler und
kommunaler Ebene ihre Entscheidungen zum
Wohl des Volkes fällen und damit „der Stadt
Bestes suchen“ (siehe Jeremia 29,7).

Ich wünsche Ihnen Gottes Segen!

André Sutter
Kirchenpfleger
Ressort Erwachsenenbildung

Suchet der Stadt Bestes!
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Aus dem Gemeindeleben

Für Senioren
60+ Veranstaltung
Theatervorführung der Senio-
renbühne Luzern

Dienstag, 14. November um
14.30 Uhr in der Bächlihalle
in Unterentfelden

Die Seniorenbühne Luzern
spielt das lustige Bühnen-
stück „Lüüge und anderi Zue-
tate“, anschliessend Kaffee
und Kuchen.

Morgenbesinnung
Jeden Mittwoch um 9.30 Uhr
findet in der Alterssiedlung
„Chreesegge“ eine Morgen-
besinnung statt. Gäste von
„auswärts“ sind herzlich will-
kommen.

01.11. Pfarrerin N. Heggli
08.11. Seelsorgerin A. Beh-

loul / Pfarreileiter
S. Behloul

15.11. Pfarrer P. Raich
22.11. Pfarrer A. Wahlen
29.11. Pfarrer P. Raich

Jubilare

Besta�ung

93. Geburtstag
14.11. Kurt Gloor

Alterszentrum im
Zopf, Oberentfelden

92. Geburtstag
10.11. Amalia Gloor

Roggenhausenstr. 33

91. Geburtstag
20.11. Marie Plieninger

Quellmattstr. 30

80. Geburtstag
12.11. Roland Kost

Eggacherweg 6

Herzliche Glückwünsche
zum Geburtstag!

„Denn bei dir ist die Quelle
des Lebens, und in deinem
Licht sehen wir das Licht.“

Psalm 36,10

Bitte melden Sie sich im Sek-
retariat, wenn Ihr Geburtstag
nicht veröffentlicht werden
soll.

am 21. September
Erna Stauffer-Müller, 92 Jahre
alt, wohnhaft gewesen im
Alterszentrum Sunnmatte,
Kölliken

„Also hat Gott die Welt
geliebt, dass er seinen
eingeborenen Sohn gab, auf
dass alle, die an ihn glauben,
nicht verloren werden,
sondern das ewige Leben
haben.“

Johannes 3,16

Pfarrwahl

Wich�g

Die Pfarrwahlkommission
ist nach wie vor tätig.

Die jeweils aktuellsten In-
formationen finden Sie im
Schaukasten vor dem Kirch-
gemeindehaus und auf unse-
rer Homepage www.ref-ue.ch .
Für die Pfarrwahlkommission

Daniel Solenthaler

Treffen der Lektorinnen
und Lektoren am Montag,
6. November von 19.00 bis
20.30 Uhr im Kirchensaal

Zu diesem Treffen sind alle
eingeladen, die sich informie-
ren wollen, wie sich Lektorin-
nen und Lektoren in den Got-
tesdienst einbringen können.

Eine Anmeldung dazu ist
nicht nötig. Ich freue mich
über jede neue Stimme.

Ihr Pfarrer Peter Raich

Er breitet den Himmel aus allein und
geht auf den Wogen des Meers. Er
macht den Wagen am Himmel und

Orion und die Plejaden und die Sterne
gegen Mittag.

Hiob 9,8-9

Monatsspruch

Kerzenziehen
Vom Samstag, 18. Novem-

ber bis Sonntag, 26. Novem-
ber findet im Kindergarten
Brunnmatt in Oberentfelden
das Entfelder Kerzenziehen
statt. Es können Bienen-
wachskerzen in beliebigen
Grössen und Buntwachsker-
zen in mehreren Farben gezo-
gen werden.

Montag bis Freitag
14.00 - 20.00 Uhr
Samstag und Sonntag
11.00 - 19.00 Uhr

Kulturvereint Unterentfelden
führt in diesem Jahr das Ker-
zenziehen wie gewohnt
durch.

Weitere Informationen er-
halten Sie unter:
www.kulturvereint.ch

Sylvia Paulin und
Jasmine Giudici

Kulturvereint Unterentfelden

Kirchgemeindeversammlung
Sonntag, 3. Dezember, im An-
schluss an den Gottesdienst,
im Kirchensaal

Wir laden Sie herzlich zur
Kirchgemeindeversammlung
ein.

Traktanden
1. Wahl der Stimmenzähler
2. Protokoll der Kirchgemein-

deversammlung vom
7. Juni 2023

3. Information zum Thema
Erneuerung Heizungsanla-
ge Kirchgemeindehaus und
Pfarrhaus

4. Voranschlag 2024
5. Informationen aus den

Ressorts
6. Varia
(Änderungen der Traktanden-
liste bleiben vorbehalten.)
Die definitive Traktandenliste
wird in der Landanzeiger-
Ausgabe vom 9. November
veröffentlicht.

An der Versammlung sind
alle Angehörigen der Kirchge-
meinde ab dem 16. Altersjahr
stimmberechtigt.

Die ausführliche Einladung
mit dem Protokoll der Kirch-
gemeindeversammlung vom
7. Juni 2023 und der Voran-
schlag 2024 liegen vom 6. bis

30. November 2023 während
den Öffnungszeiten im Sekre-
tariat der Kirchgemeinde zur
Einsicht auf.

Falls Sie die Einladung per
Post erhalten möchten, kön-
nen Sie dies gerne im Sekreta-
riat melden.

Wir freuen uns, Sie an der
Kirchgemeindeversammlung
begrüssen zu dürfen.

Die Kirchenpflege



Ökumenischer Be�agsgo�esdienst
Der ökumenische Gottes-

dienst zum Eidgenössischen
Dank-, Buss- und Bettag fand
im 2023 in der Reformierten
Kirche Oberentfelden statt.
Gestaltet wurde die Feier von
Noemi Heggli, Reformierte
Kirchgemeinde Oberentfel-
den, Peter Raich, Reformierte
Kirchgemeinde Unterentfel-
den, Michael Aziz, Syrisch-
Orthodoxe Gemeinde sowie
Samuel und Ana Behloul, Ka-
tholische Kirchgemeinde St.
Martin Entfelden. Nach der
Begrüssung durch Noemi
Heggli und dem Lobgesang
„Grosser Gott, wir loben dich“
gibt Ana Behloul über ein Ge-
bet dem Wunsch Ausdruck,
dass wir in Gottes Auftrag Au-
gen, Ohren, Hände und Füsse
für die Menschen um uns her-
um werden sollen.
Nach dem Lob der Dreifal-

tigkeit in aramäischer Spra-
che durch Michael Aziz über-
nimmt Peter Raich und führt
uns in der Predigt über eine
Geschichte zur Thematik der
Hilfe Gottes. In der Geschich-
te lehnt der Pfarrer, obwohl er
im Schlamm zu versinken

fen uns Gott überlassen. Als
christliche Gemeinde nehmen
wir den Auftrag ernst, die
Schöpfung zu schützen und
zu bewahren. Wir sollen Got-
tes Hilfestellungen im Alltag
erkennen und dankbar an-
nehmen.
Im Anschluss an die Predigt

singt der Katholische Kir-
chenchor St. Martin „Locus
Iste“ von Anton Bruckner und
gibt der Gemeinde die Gele-
genheit, den Predigttext noch-
mals zu verinnerlichen und
wirken zu lassen. In den Für-
bitten bittet Ana Behloul dar-
um, dass unsere Hoffnung
Hände und Füsse erhält, und
dass wir über das Hoffen zum
Handeln kommen. Nach ei-
nem syrischen Gebet und dem
Friedensgruss von Michael
Aziz betet die Gemeinde ge-
meinsam das Vater Unser.
In den Mitteilungen weist

Noemi Heggli darauf hin, dass
die Kollekte für das ökumeni-
sche Projekt im Kongo „Für
einen verantwortungsvollen
Rohstoffabbau“ gesammelt
wird. Sie dankt allen, die zum
Gelingen des Gottesdienstes

droht, jede menschliche Hilfe
ab, weil er auf Gottes Hilfe
hofft. Nach seinem Tod, der
unausweichlich ist, beklagt er
sich bei Petrus, dass ihm
nicht geholfen wurde. Dieser
aber verweist ihn auf alle
Menschen, die ihm zu Hilfe
kommen wollten und meint:
„Mehr konnten wir nicht für
dich tun.“ Unsere Weltsituati-
on lässt uns auch hadern;
Krieg, Epidemien, Hungers-
not; auch in diesen Situatio-
nen hoffen wir auf Gottes Hil-
fe. Die Schöpfungszeit zwi-
schen 1. September bis 4. Ok-
tober steht in diesem Jahr un-
ter dem Motto „Für das Klima
hoffen heisst handeln.“ Des-
halb ermuntert uns Peter
Raich, nicht alleine auf Gottes
Hilfe zu warten, sondern zu
handeln. Wir sollen uns nicht
von Traurigkeit und Sorgen
niederziehen lassen, sondern
uns aufrichten, uns weniger
ausgeliefert fühlen. Jede und
jeder von uns kann einen Teil
beitragen, dass die Welt bes-
ser wird. Wir müssen uns
nicht unserem Schicksal
überlassen, sondern wir dür-

beigetragen haben, insbeson-
dere dem Kirchenchor St.
Martin, allen, die zum reich-
haltigen Apéro einen Beitrag
geleistet haben sowie der
ökumenischen Vorbereitungs-
gruppe, die nun zum Apéro
einlädt.
Der Apéro im Nachgang

zum Gottesdienst war einla-
dend und wurde sehr ge-
schätzt von den Gottesdienst-
Besuchenden. Bei fröhlicher
Atmosphäre konnten gute Ge-
spräche geführt, syrische
Köstlichkeiten verspiesen
und alte Kontakte neu belebt
werden.
Herzlichen Dank – Ihnen al-

len, die Sie den Gottesdienst
besucht und zu diesem Fest
beigetragen haben, herzlichen
Dank der Reformierten Kirch-
gemeinde Oberentfelden für
die Gastfreundschaft und ein
ganz besonderer Dank an das
Frauen-Power-Team im Hin-
tergrund, das der Gastfreund-
schaft Hände und Füsse ver-
liehen hat und diesen Anlass
zu einer schönen Erinnerung
werden lässt.

Luzia Jäger

Aus dem Gemeindeleben



60+ Reise nach Einsiedeln Ak�on Weihnachtspäckli
Bei wechselhaftem, war-

mem Wetter fuhren am
13. September 60 Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer mit
einem Car und einem kleinen
Bus zum halbtägigen 60+
Ausflug nach Einsiedeln. Dort
angekommen, hatten die Teil-
nehmenden zwei Stunden
Zeit, Einsiedeln zu erkunden.
Da am nächsten Tag die
Engelweihe stattfand, wurde
die Gnadenkapelle mit der
schwarzen Madonna in der
Klosterkirche mit vielen zu-
sätzlichen Kerzen ge-
schmückt. Schön war auch
die Probe des Kirchenchors.
Obwohl der Wetterbericht
nicht so rosig war, regnete es
in Einsiedeln zum Glück nur
ganz kurz. Sehenswert war
das Lebkuchengeschäft mit

Helfen auch Sie mit!
Wenn Sie diese Zeilen le-

sen, haben die Jugendlichen
unserer Gemeinde bereits
über 30Weihnachtsgeschenke
verpackt. Diese Geschenke
sind für Kinder in Osteuropa
bestimmt. Sie leben in Ver-
hältnissen, die es ihren Fami-
lien verunmöglichen, Weih-
nachtsgeschenke für ihre
Nächsten zu kaufen. So wür-
den diese Kinder leer ausge-
hen. In grossen Lastwagen
und mit zehntausenden wei-
teren Geschenken werden
auch die Weihnachtspäckli
aus Unterentfelden ihren Weg
nach Osteuropa antreten und
das Fest der Liebe verkün-
den.

Damit noch mehr Kinder
beschenkt werden können,
lade ich Sie ein mitzuhelfen:
Im Kirchgemeindehaus vor
dem Sekretariat liegen leere

dem angegliederten Museum.
Da man die verschiedenen,
wirklich schmackhaften Leb-
kuchen probieren durfte, wur-
de fleissig eingekauft. Viele
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer nutzten die Zeit für
einen Kaffee und ein Stück
Kuchen.
Im Anschluss fuhren wir

nach Hildisrieden ins Restau-
rant „Zum roten Löwen“.
Schon nach kurzer Wartezeit
waren Alle mit Getränken
und den vorbestellten Sand-
wiches und Salaten verkös-
tigt.

Alle waren sich einig, dass
es ein toller Tag mit vielen
Eindrücken war. Nun freuen
wir uns bereits auf die
kommende Frühlingsreise.

Brigitte Arcaro

Kartonschachteln und Ein-
kaufslisten bereit. Nehmen
Sie nach einem Gottesdienst,
einem Besuch im Sekretariat
oder nach Terminvereinba-
rung (raphael.moser@ref-
ue.ch) eine oder mehrere
Schachteln und Einkaufslis-
ten mit. Befüllen Sie das
Päckli gemäss Vorgabe, pa-
cken Sie dieses mit Liebe und
Herzblut ein und legen es bis
am Mittwoch, 22. November
zu all den anderen Weih-
nachtspäckli im Kirchge-
meindehaus. So werden die
Geschenke pünktlich zu
Weihnachten bei den Be-
schenkten eintreffen. Weitere
Informationen finden Sie auf
der Webseite weihnachts-
paeckli.ch .

An dieser Stelle ein grosses
Dankeschön für Ihre Mithilfe
und Grosszügigkeit.

Raphael Moser
Sozialdiakon

Aus dem Gemeindeleben
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Go�esdienste Kirche amWerktag

Kontakt
Sekretariat
Susanne Bolliger
062 723 76 84
susanne.bolliger@ref-ue.ch
Mo., Di. und Do. 09.00 - 11.00 Uhr

Pfarramt
Pfarrer Peter Raich
078 829 16 90
peter.raich@ref-ue.ch

Weitere Kontakte entnehmen Sie
bi�e unserer Homepage
h�ps://www.ref-ue.ch

Sonntag, 05.11. 9.30 Uhr Go�esdienst zum Reforma�ons-
sonntag mit Abendmahl
mit Pfarrer Peter Raich
Kantonalkollekte: Protestan�sche
Solidarität CH

Sonntag, 12.11. 10.00 Uhr Crossroads-Go�esdienst
mit Sozialdiakon Raphael Moser
Kollekte: Mission am Nil

Sonntag, 19.11. 9.30 Uhr Go�esdienst
mit Pfarrer Jürg Maurer
Kollekte: Open Doors

Sonntag, 26.11. 9.30 Uhr Go�esdienst zum Ewigkeitssonntag
mit Pfarrer Peter Raich
Kollekte: Ja zum Leben

Bibellesegruppe
Dienstag, 7., 14., 21. und 28. No-
vember, 10.00 bis 11.00 Uhr im
Kirchgemeindehaus

EssPunkt
Dienstag, 7. und 21. November,
12.00 bis 13.30 Uhr im Kirchge-
meindehaus

Kreis der S�lle
Mi�woch, 8. November, 19.30 bis
ca. 21.15 Uhr im Kirchgemeinde-
haus, Leitung Ann Krauss, Anmel-
dung erforderlich

Kaffeestube
Donnerstag, 2., 9., 16., 23. und 30.
November, 9.00 bis 10.30 Uhr im
Kirchgemeindehaus

Gebet
Donnerstag, 16. November, 19.30
bis 20.15 Uhr im Kirchensaal

Filmabend für Frauen
Donnerstag, 2. November, 19.30
Uhr, für Frauen jeden Alters, im
Kirchgemeindehaus

Chinderchile
Freitag, 17. November, 15.30 Uhr
im Kirchensaal: Kindergo�esdienst
für Kinder mit erwachsenen Be-
gleitpersonen, anschliessend Bas-
teln und Spielen

Schatzgräber-Träff
Freitag, 17. November, 15.30 Uhr
im Kirchgemeindehaus, für Kinder
mit Geschichten-Entdecker-Freude

Tankstell
Samstag, 25. November, 19.00 Uhr
Lobpreisabend für die ganze Fami-
lie

Jugendarbeit
Let’s go, Let’s go young, We are
Church
Angebote und Daten stehen auf
unserer Homepage.

Moms in Prayer (MiP)
Susanne Kemmler
062 558 60 56

Hauskreise
Sabrina und Daniel Solenthaler
079 818 82 76
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Spendenkonto
Kirchgemeinde Unteren�elden
AKB Aarau, 50-6-9
IBAN
CH64 0076 1020 1126 0318 0

Kindergo�esdienst (4 bis 9 Jahre): 19. November
Kirchenkaffee: 5., 12., 19. und 26. November

Gerne dürfen Sie für Kollekten-
überweisungen nebenstehenden
QR-Code scannen.

TWINT


